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Ukraine-Hilfe in Medebach steht zusammen
Dank in Fülle wird von allen Beteiligten geäußert
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Menschen aus dem Stadtgebiet
Medebach und geflüchtete ukra-
inische Familien mit Kindern ka-
men zu dem Vortrag über die Uk-
raine-Hilfe im katholischen Pfarr-
heim in Medebach zusammen.
Schon zum Friedensgebet in der
Kirche konnte Pfarrer Dr. Achim
Funder viele Besucher und die
neuen Mitbürger begrüßen. Auch
zu Beginn des Vortrags brachte
der Pfarrer seinen Dank und sei-
ne Freude darüber zum Ausdruck,
dass so viele gekommen waren.
Als nächstes hieß Bürgermeister
Thomas Grosche alle Anwesen-
den herzlich willkommen und be-
dankt sich für die Unterstützung
in vielen Bereichen der Ukraine-
Hilfe. Er stellte heraus, dass die
Helfer im Stadtgebiet Medebach
im letzten Jahr viel geleistet ha-
ben. Unterstützung erhielten die
geflüchteten Menschen vor Ort
durch den unermüdlichen Einsatz
Ehrenamtlicher und durch Sach-
spenden. Ebenso konnte auch mit
den zahlreichen Spendentrans-
porten, die von Medebach aus-
gegangen sind, den verbliebenen
Menschen im Kriegsgebiet ge-
holfen werden.
Der Tanz ukrainischer Kinder am
Anfang des Vortragsabends stell-
te eine herzergreifende Einstim-
mung auf das mitgebrachte Le-
bensgefühl der Menschen dar. Die
Grundschulkinder begrüßten die
Besucher mit einem harmoni-
schen Tanz zu ihren heimischen,
ukrainischen Klängen. Dabei
spürte jeder Teilnehmer direkt
das frohe und heimatverbunde-
ne Lebensgefühl der Ukrainer.
Die gebürtigen Ukrainerinnen
Marianna Kizmann und Svitlana
May, die seit vielen Jahren in Me-
debach leben, blickten in ihrem
Vortrag zurück auf viele Aktivi-
täten, die seit Ausbruch des Krie-
ges in Medebach mit seinen Orts-
teilen und in Marsberg erbracht
worden sind.
Im Mittelpunkt dabei stand das
„Danken“.
Zehn LKW, 22 Transporter und
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fünf Bullis sind organisiert wor-
den. Gefüllt mit Sachspenden und
Waren lieferten sie alle einein-
halb Wochen regelmäßig von Me-
debach und Marsberg aus lebens-
notwendige Güter zu den Men-
schen in die Ukraine. Die Hilfs-
güter wie Kleidung, medizinische
Produkte und technische Geräte
oder haltbare Lebensmittel sind
von Privatpersonen, Firmen und
Geschäftsleuten gespendet wor-
den oder wurden von den Geld-
spenden gekauft.
Hierbei arbeiten die Stadt Me-
debach, die katholische Kirche
und die evangelische Gemeinde
in Medebach eng zusammen.
Sehr anschaulich dazu berichte-
te Olga Markwart von den unter-
stützenden Aktionen in der evan-
gelischen Gemeinde. Den we-
sentlichen Teil der Koordination
und auch die Abstimmung mit
überregionalen Hilfsorganisatio-
nen übernahm dabei Frau May.
Die Fotos und Videos legten dar,
dass ortsansässige Firmen aus
dem Stadtgebiet regelmäßig
dabei mitgezogen haben. Sie
spendeten Lebensmittel oder
technische Geräte oder sie stell-
ten unentgeltlich Transporter,
Kraftstoffe und Fahrer bereit. Die
meisten Fahrer der anderen Bul-
lis und LKWs kamen aus der Uk-
raine. Auf dem Weg über die pol-
nische Grenze zur Ukraine bis
ins Kriegsgebiet setzen sie sich
stets großen Gefahren aus. Die
eindrucksvollen Bilder und Vide-
os vom Transport der Hilfsgüter
machten offenbar, dass sie dabei
stets auf einem gefährlichen Weg
bis zur Ankunft im Kriegsgebiet
waren.
Dass die Hilfe tatsächlich vor Ort
ankommt, zeigten Fotos von Kin-
dern mit den hier verpackten Ku-
scheltieren, Soldaten vor den an-
gelieferten Lebensmittelspen-
den, Familien, bei denen die Not-
stromaggregate angekommen
sind oder die von den Menschen
in der Ukraine ausgepackten
Schuhkartons für die Kinder. In

naher Zukunft könnten die Geld-
spenden für einen Außen-Aufzug
in der Palliativ-Station im Neu-
rophysiologischen Internat ge-
sammelt werden, damit die kran-
ken Menschen auch die Möglich-
keit bekommen, ins Frei zu ge-
hen und sich zu bewegen.
Einen weiteren kleinen Aus-
schnitt der unzähligen Hilfsakti-
vitäten vor Ort in Medebach zeig-
ten Fotos von Gesprächskreisen
mit Einheimischen und angekom-
men ukrainischen Familien, ei-
ner Friedensveranstaltung, orga-
nisiert von Eltern, auf dem Me-
debacher Marktplatz, das ge-
meinsame Sommerferienpro-
gramm für die Kinder, die Weih-
nachtsfeier für ukrainische Frau-
en im evangelischen Gemeinde-
zentrum, das Verteilen von Weih-
nachtsgeschenken an die in Me-
debach lebenden ukrainischen
Kinder und vieles mehr. Bei der
Unterstützung der Familien in
Medebach und den Ortsteilen
war Frau Kizmann die wichtigste
Ansprechpartnerin.
Weitere Aktivitäten im Medeb-
ach, die an dem Abend oft uner-
wähnt blieben, sind die ehren-
amtlichen Hilfen bei der Einrich-
tung von Wohnungen, bei der Ein-
gliederung der Kinder in den Kin-
dergarten oder in die Schule,
beim Übersetzen in Alltagssitua-
tionen oder bei der Begleitung
von Fahrten der geflüchteten
Menschen zu Ärzten oder bei Be-
hördengängen.  Hier bringt sich
die Bürgerhilfe Medebach e.V.
stets unkompliziert ein.
In vielen Anliegen kommt dabei
Heinrich Nolte, der Altbürger-
meister von Medebach und 1.
Vorsitzender des Bürgerhilfever-
eins, allen Hilfesuchende stets
entgegen.
Verwaltungsleiter Heiner Hast
von der katholischen Kirche er-
wähnte zum Abschluss viele wei-
tere Verwendungszwecke der
Spenden. Mit Spendenhilfe wur-
den unter anderem die Fahrzeu-
ge für den Transport betankt oder

für die Familien im Stadtgebiet
Medebach beispielsweise nöti-
ge Wäsche und Haushaltsgeräte
beschafft.
Die Absprachen aller Hilfen er-
folgte immer in enger Abstim-
mung und unter einfühlsamer Be-
rücksichtigung der Mentalität
der Geflüchteten durch Frau Kiz-
mann und Frau May. Als Dank
dafür erhielten sie von Pfarrer
Dr. Achim Funder und Bürger-
meister Thomas Grosche einen
Blumenstrauß.
Die ukrainischen Familien be-
dankten sich mit netten Worten
und luden im Anschluss an den
Vortrag zum Essen ein. Die Teil-
nehmer genossen die selbstge-
machten ukrainischen Speziali-
täten.
Im Ausblick waren sich alle Un-
terstützer einig, dass weitere
Hilfe notwendig ist.
In Medebach ist eine neue An-
nahmestelle in der Österstraße
4 eingerichtet worden.
Zeiten für die SpendenannahmeZeiten für die SpendenannahmeZeiten für die SpendenannahmeZeiten für die SpendenannahmeZeiten für die Spendenannahme
in der Österstraße 4 in Medeb-in der Österstraße 4 in Medeb-in der Österstraße 4 in Medeb-in der Österstraße 4 in Medeb-in der Österstraße 4 in Medeb-
achachachachach
Nachmittags:
Montag bis Freitag:
17 bis 19 Uhr
Samstag: 14 bis 17 Uhr
Mittwoch vormittags: 10 bis 12 Uhr
Falls diese Öffnungszeiten nicht
ausreichen, steht Frau May gerne
für Informationen zur Verfügung
unter der Telefonnummer
0160 1582299.
Die Katholisch Kirche in Medeb-
ach beteiligt sich an der Aktion
zum Sammeln von Kerzenresten
bei life-cologne.de. Darüber hin-
aus können weiterhin Verbands-
kästen im Pfarrbüro Medebach
abgegeben werden. Informatio-
nen auf der Homepage www.pr-
mh.de
SpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkonten
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000 0476 05
Katholische Kirchengemeinde St.
Peter und Paul Medebach
IBAN DE31 4606 2817 3530 2640
00 Stichwort: Hilfe Ukraine

Jahreshauptversammlun
Kameradschaftlicher Verein Medebach 1869
Am Sonntag, 12. Februar, fand im
Pfarrheim in Medebach die Jah-
reshauptversammlung des Kame-
radschaftlichen Vereins Medeb-
ach 1869 statt. Der Erste Vorsit-

zende Andreas Schmidt eröffnete
die Versammlung und stellte fest,
dass hierzu form- und fristgerecht
eingeladen wurde und die Ver-
sammlung beschlussfähig ist. 23

Kameraden nahmen an der Ver-
sammlung teil. Nach dem Toten-
gedenken folgten die obligatori-
schen Geschäftsberichte. Die Ver-
sammlung erteilte dem Vorstand

einstimmig Entlastung. Sodann
standen Neuwahlen zum Vorstand
auf der Tagesordnung. Andreas
Schmidt stellte sich für den Ers-
ten Vorsitzenden für ein Jahr zur
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Wiederwahl, Volker Klüppel wur-
de als Kassierer für drei Jahre und
Siegfried Klingschat als Beisitzer
für drei Jahre zur Wiederwahl vor-
geschlagen. Einstimmig wurden
alle jeweils per Handzeichen ge-
wählt und nahmen die Wahl an.
Anschließend wurde eine Sat-
zungsänderung nach §8, Abs. III
(Organe des Vereins) durchge-
führt. Der Änderungsantrag wur-
de von der Versammlung geneh-
migt und einstimmig beschlossen.
Als Höhepunkt der Versammlung
standen Jubilarehrungen auf der
Tagesordnung. Die Kameraden
Heiner Clement, Albert Clement,
Helmut Müller und Richard Schä-
fer sind seit 55 Jahren im Verein.
Heribert Telge gehört dem Verein
seit 50 Jahren an sowie Klaus
Breitfeld, Erwin Papenheim und
Andreas Sengen 40 Jahre und Ach-
im Hellwig und Thomas Lotzmann
25 Jahre. Den in der Versamm-
lung anwesenden Kameraden
wurde eine Ehrennadel des Ver-
eins sowie eine Ehrenurkunde bzw.
eine Ehrentafel überreicht. Eine
besondere Ehrung bekamen die
Kameraden Volker Klüppel für sei-
ne 30-jährige Tätigkeit als Kas-
sierer sowie Berthold Siebert für
27-jährige Tätigkeit als Schrift-
führer im Verein. Als Dankeschön
wurde ihnen jeweils eine Ehren-
tafel überreicht und die Versamm-
lung honorierte dieses mit lang
anhaltendem Applaus. Der Erste
Vorsitzende Andreas Schmidt teil-
te nachfolgend die Termine für die-
ses Jahr mit: ein Frühlings- bzw.
Herbstfest soll stattfinden, das
Pokalschießen am 23. April in Hal-
lenberg, ein Vereinsausflug nach
Freiburg vom 12. bis 14. Mai der
Kameraden aus Hallenberg, an
dem alle Interessierten teilneh-
men können, das Waldfest am 7.
Mai am Hustättchen in Hallen-
berg, das Gelobte Fest am 17.
Juni sowie der Volkstrauertag am
19. November. Andreas Schmidt
bedankte sich bei Heike und
Berthold Siebert für die Pflege der
Kriegsgräber und allen Kamera-
den für das Erscheinen zur Ver-
sammlung.

JubilarehrungJubilarehrungJubilarehrungJubilarehrungJubilarehrung

Besondere EhrungBesondere EhrungBesondere EhrungBesondere EhrungBesondere Ehrung
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Informatives Unternehmerfrühstück
in der Woche der Ausbildung

Foto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt MedebachFoto: Hansestadt Medebach

Rund 45 Unternehmer*innen und
Gewerbetreibende informierten sich
im Rahmen des durch die Wirt-
schaftsförderung der Hansestadt
Medebach ausgerichteten Unter-
nehmerfrühstücks 2023 über aktu-
elle Themen rund um das Thema
Aus- und Fortbildung. In der Woche
der Ausbildung trugen neben Bür-
germeister Grosche und Wirtschafts-
förderer Aufmhof vier externe Refe-
renten und Referentinnen zu einer
gelungenen Veranstaltung bei.
Thomas Grosche berichtete zu Be-
ginn über aktuelle Themen aus
dem Rathaus, wie die aktuelle Ent-
wicklung der Flüchtlingssituation
im Stadtgebiet, die Neuerungen
bei dem Thema Windkraft und Frei-
flächen-PV-Anlagen sowie über
den aktuellen Stand zum Thema
„Edeka“.
Svenja Meschede von den Kolping
Bildungszentren Südwestfalen
zeigte die Möglichkeiten der Aus-
und Fortbildung, sowie weiterer
Unterstützungsangebote an den
Standorten der Bildungszentren
auf. Ursula Schneider vom Hoch-
sauerlandkreis gab einen Überblick
über die Landesinitiative KAOA -
berufliche Bildung in Schulen, den
Bildungswegenavigator BIWENAV

und über das Programm „Karriere
hier“, bevor Detlef Völlmecke von
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg über die konzeptionelle
Idee eines multifunktional nutzba-
ren TZM-(Technikzentrum Medeb-
ach) am Schulzentrum berichtete.
Saskia Haardt-Cerff von der Süd-
westfalen Agentur zeigte
insbesondere die Möglichkeiten im
Rahmen eines Gap Year für junge
Leute und die Unternehmen vor
Ort auf.
Michael Aufmhof berichtet zum Ab-

schluss über aktuelle Themen aus
der Wirtschaftsförderung und der
Touristik-Gesellschaft. Als Termin
für die nächste Gewerbeschau wur-
de der 24./25. Mai 2024 ins Auge
gefasst. Eine Abfrage über das
grundsätzliche Interesse bei den
Medebacher Firmen, Gewerbetrei-
benden und Freiberufler erfolgt
noch durch den Gewerbe- und Ver-
kehrsverein Medebach als Ausrich-
ter der Gewerbeschau in Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaftsför-
derung.

Das Feedback der anwesenden Fir-
menvertreter auf die Veranstaltung
war im abschließenden gemeinsa-
men Austausch sehr positiv. Viele
Informationen konnten in den zwei
Stunden aufgenommen werden und
sollen dabei helfen, die Ausbil-
dungs- und Fachkräfteproblematik
abzumildern.
Interessenten für die Präsentation
mit allen Vorträgen wenden sich
bitte an m.aufmhof@medebach.de.
Die Präsentation wird dann gerne
zur Verfügung gestellt.

Filzworkshop
KUMA Kreativwerkstatt
Drei freie Plätze sind zu verge-
ben: Die Filzgestalterin Heike Fritz
verspricht mittels kleiner, feiner
Technik können TeilnehmerInnen
große Ergebnisse erzielen.
Perfekte Schnüre, fließender
Farbverlauf, gerade Kanten, Ver-
bindungen, perfekte Kugeln. Wer

an diesem Grundkurs teilge-
nommen hat, dem steht die Welt
der Filzgestaltung offen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Der Workshop richtet sich
an alle Altersgruppen.
Der Kurs findet am Samstag, 25.
März, von 10 bis 14 Uhr im

KUMA Oberschledorn, Kreativ-
werkstatt, statt. Anmeldungen
sind möglich über das Online
Formular www.oberschledorn-
aktiv.de, Kurs-Nr. 250323-A, per
E-Mail
kumaku r se@obe r s ch l edo rn -
aktiv.de, oder 0175 7294490.

Mitzubringen sind: zwei Frottee-
handtücher, ein Geschirrhand-
tuch und jede Menge Neugier.
Allen denen es Spaß macht, die
eigene Kreativität zu entdecken
und Werke zu gestalten, sind
herzlich willkommen.
Oberschledorn Aktiv e.V.

Gestaltungsideen für einen insektenfreundlichen Garten
Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-
berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
zu einem zu einem zu einem zu einem zu einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag in den Kump in
Hallenberg ein. Wir wissen
inzwischen alle, dass Wildbienen
vielen Bedrohungen ausgesetzt
und auf Schutz angewiesen sind.
Von den Wildbienenarten
Deutschland steht über die Hälfte
auf der Roten Liste der bedrohten

Arten. Die Dozentin Ute Bienen-
gräber-Killmann wird aufzeigen,
wie man Wildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell und
einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.
Die Ansiedlung bestimmter Pflan-
zen in Abstimmung mit passen-
den Nistmöglichkeiten vor dem
Hintergrund der vorhandenen Be-
schaffenheit von Boden, Region
und Lage ist eine entscheidende

Maßnahme, um eine vielfältige
Insektenwelt im eigenen Garten
oder auch auf einem Balkon zu
schaffen.
Ute Bienengräber-Killmann be-
rät in ihrer Heimatstadt Enni-
gerloh im Münsterland Bürger-
innen und Bürger bei der Anlage
und für die Weiterentwicklung
von insektenfreundlichen Gär-

ten. Ihre Ausbildung dafür hat
die Dozentin beim NABU absol-
viert. Der Vortrag ist als Einfüh-
rungsveranstaltung in dieses
spannende Thema angelegt.
Veranstaltungsort: Kump in Hal-
lenberg, Petrusstr. 2, Beginn: 16
Uhr, Dauer etwa 90 Minuten. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.
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20. Hesborner Frühlingsmarkt

Am Sonntag, 26. März, findet
der 20. Hesborner Frühlings-
markt in und um die Schützen-
halle statt.
Von 11 bis 18 Uhr haben die
Besucherinnen und Besucher
die Möglichkeit Kunst- und
Handwerksarbeiten aus der
Region anzuschauen und zu er-
werben.
Neben einer großen Auswahl an
Arbeiten aus unterschiedlichs-
ten Materialien, bietet der Hof-
laden Boland aus Somplar Er-
zeugnisse aus eigener Herstel-
lung an, neben der Schützen-
halle können Sie Wohnmobile
für Ihren nächsten Urlaub be-
sichtigen - Lassen Sie sich über-
raschen, was die Marktstände

zu bieten haben.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt, neben Brat-
wurst vom Grill wird ein reich-
haltiges Kuchenbuffet angebo-
ten.
Die Einnahmen des Frühlings-
marktes sind wie in jedem Jahr
für die Aktion „Lichtblicke“ von
Radio Sauerland, die Kinder-
krebshilfe und den Förderver-
ein Hesborn gedacht.
Bitte beachten Sie bei der An-
fahrt, dass in Hesborn die Ar-
beiten an der Ortsdurchfahrt
begonnen haben. Aus Richtung
Winterberg empfiehlt das Früh-
lingsmarkt-Team die Fahrt über
Medelon bzw. Glindfeld zur
Schützenhalle nach Hesborn.
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Themenabend
„Neue Schwerpunkte in der Inneren Medizin - Geriatrie und Neurologie im
St. Franziskus-Hospital in Winterberg“ am Mittwoch, 29. März

Im St. Franziskus-Hospital in Win-
terberg wurden seit Sommer 2021
im Bereich der Inneren Medizin
zwei neue Fachbereiche etabliert.
Zum einen die Geriatrie, auch Al-
tersmedizin genannt, die sich mit
den Krankheiten und begleiten-
den Belangen alternder Men-
schen befasst. Und zum anderen
die Neurologie, die sich mit Er-
krankungen des Nervensystems
und der Muskulatur beschäftigt.
Zur Vorstellung dieser Fachberei-
che sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Der Themenab-
end findet in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat der Stadt

Winterberg am Mittwoch, 29.
März, von 17 bis 19 Uhr im Schu-
lungsraum des Pflegekollegs am
Oversum (Am Kurpark 6, 59955
Winterberg) statt.
Jan Philipp Symanczik ist Chef-
arzt der Inneren Medizin, Inter-
nist und Geriater. Er wird zum The-
ma „Neustart der Geriatrie in
Winterberg“ einen Überblick über
die aktuelle Situation basierend
auf dem demographischen Status
und über die klinischen Schwer-
punkte der Abteilung sowie die
interdisziplinäre Zusammenarbeit
mit den anderen Fachdisziplinen
im Krankenhaus geben. Außer-

dem zeigt er grundsätzliche Chan-
cen und Perspektiven der Geria-
trie auf - für den einzelnen Pati-
enten, aber auch für das Kran-
kenhaus und dessen Umfeld.
Der Sektionsleiter der Neurolo-
gie, Dr. med. Thorsten Okulla, gibt
einen Einblick in das Leistungs-
spektrum der Neurologie und in
die Grundlagen ausgewählter de-
mentieller Erkrankungen. In die-
sem Zusammenhang lädt er u.a.
zu einem interaktiven Demenz-
Test ein. Der sogenannte MoCa-
Test (Montreal-Cognitive-Assess-
ment-Test) ist z.B. geeignet, um
frühe Demenzstadien und leichte

kognitive Einbußen zu erkennen.
Denn eine beginnende Demenz ist
für den Laien meist nur schwer
von einer „normalen“ Altersver-
gesslichkeit zu unterscheiden.
Im Anschluss stehen Ihnen bei ei-
nem kleinen Imbiss und Geträn-
ken die beiden Fachärzte für Fra-
gen gerne zur Verfügung. Die Teil-
nahme an diesem Themenabend
ist kostenlos und ohne Anmeldung
möglich. Aus Planungsgründen
wird jedoch um eine Anmeldung
mit der Anzahl der teilnehmen-
den Personen gebeten (E-Mail an
den Seniorenbeirat:
walter.hoffmann49@gmx.de).

Kathrin Heinrichs -
humorvolle Autorenlesung in Hallenberg
Zum wiederholten Male hat die
kfd-Hallenberg die bekannte
Krimiautorin Kathrin Heinrichs
zu einer Autorenlesung einge-
laden. Wer sie einmal erlebt
hat, weiß es längst: Den Zu-
schauer und Zuhörer erwartet
ein humorvoller, mit Alltagsko-
mik gespickter Abend.
Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, ist Ka-
thrin Heinrichs zu Gast im Info-
zentrum Kump in Hallenberg.
Im Gepäck hat sie ihren neues-
ten Krimi „Am Ende zu viel“.
Im Rahmen ihrer Krimireihe um
den alten Sauerländer Anton
und seine temperamentvolle,
polnische Pflegerin Zofia ist

nun der dritte Band erschienen.
„Ein langer, heißer Sommer auf
dem Dorf. Lähmende Hitze liegt
über den Häusern, bis ein jun-
ger Familienvater im Wald tot
aufgefunden wird. Der Banker
schien aufgerieben von seinem
Alltag. Anton, Zofia und Tho-
mas entdecken, was sich hinter
dem strahlenden Beraterlä-
cheln des Bankers verbarg,
kommen dabei aber an ihre ei-
genen Grenzen.“
Ein neuer Krimi und viel kaba-
rettistisches Drumherum: Im
neuen Programm lässt Kathrin
Heinrichs nicht nur Anton und
Zofia ihren dritten Fall lösen

(„Am Ende zu viel“), sie sorgt
auch für viele humorvolle Hö-
hepunkte. Abenteuer in der
Hundeschule, Tohuwabohu
beim Maibaumaufstellen, Hoch-
zeitsvorbereitungen der beson-
deren Art. Kathrin Heinrichs be-
obachtet das Leben einmal
mehr haarscharf und serviert
ihre Alltagskomik punktgenau.
Erkenntnis des Abends: Es gibt
viel Schönes, wenn man den
Humor nicht verliert.
Karten für den Abend mit Kath-
rin Heinrichs sind bei „Buch bei
Rudolph“ und in der katholi-
schen, öffentlichen Bücherei in
Hallenberg für 12 Euro zu er-

werben. Restkarten sind an der
Abendkasse für 15 Euro erhält-
lich. Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Foto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid Prünte

Wanderveranstaltungen vom 24. März bis 6. April
Samstag 25. März, 14 bis 16 UhrSamstag 25. März, 14 bis 16 UhrSamstag 25. März, 14 bis 16 UhrSamstag 25. März, 14 bis 16 UhrSamstag 25. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Sonntag 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag 26. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, 10.30 bis 14 10.30 bis 14 10.30 bis 14 10.30 bis 14 10.30 bis 14
UhrUhrUhrUhrUhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr

Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Natur Pilgern ab Infozentrum
Kump in Hallenberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,

14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht aus-
reichender Schneelage behalten
wir uns eine Absage der Wande-
rung/en vor.
Infos und Buchung über die Tourist
Information Winterberg, Tel. 02981
92500 oder info@winterberg.de
oder direkt online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen



Rundblick Medebach – 4. Jahrgang – Nr. 6 – 24. März 2023 – Woche 12 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Kräutereierfärben mit
Frühlingskräutern in Ausspartechnik
Der Verein „Kräuterpädagogik i.
W. e.V.“ lädt ein zum Kräutereier-
färben mit Frühlingskräutern in

Ausspartechnik.
Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
Leitung: Dr. S. Machemer-Röh-

nisch und Ivonne Vaupel
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ev. Gemeindezentrum Hallen-
berg

59969 Hallenberg, Heiligenhaus 13
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: bruesilla@gmail.com
oder 0173 6796738

100 Tage „Auf einer Wellenlänge - inklusiv aktiv“
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V.
gemeinsam mit dem Schwimmverband NRW (SV NRW)

Das Schwimmprojekt „Auf einer
Wellenlänge - inklusiv aktiv“ des
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes NRW (BRSNW) und
des Schwimmverbandes NRW (SV
NRW) ist am 1. September 2022 an
den Start gegangen. Ziel des drei-
jährigen Projektes, welches von der
Aktion Mensch gefördert wird, ist
die Schaffung inklusiver Angebote
im Bewegungsraum Wasser, die das
Anfängerschwimmen fördern. Caro-
lin Birke ist die Projektkoordinatorin
und hat nach den ersten 100 Pro-
jekttagen ein Interview gegeben.
„Aufregend“ beschreibt sie die ers-
ten drei Monate, „in denen unglaub-
lich viel passiert ist“. Der Schwer-
punkt zu Beginn des völlig neuen
Projektes war der Netzwerkaufbau.

Die persönlichen Kontakte zu
Schwimmvereinen aus NRW sind
enorm wichtig für die zukünftigen
Projektschritte, aber auch zeitinten-
siv, berichtet Carolin Birke. Rund 80
Vereine sind derzeit im Austausch
über inklusive Angebote im Anfän-
gerschwimmen und es werden ste-
tig mehr. Für den schnellen Aus-
tausch und Wissenstransfer wurde
eine interaktive Projektgruppe, auf
der Lernplattform DBS IP gegründet.
Des Weiteren erweist sich die Koo-
peration zwischen dem BRSNW und
dem SV NRW als sehr wertvoll, da
die unterschiedlichen Sichtweisen
und Erfahrungen der Verbände ei-
nen großen Mehrwert darstellen und
jeder über den eigenen Tellerrand
hinausblicken kann.

Expertise für inklusive Angebote –
Der Inklusionscoach
Ein gemeinsamer Meilenstein ist
zum Beispiel die Zertifikatsausbil-
dung zum „Inklusionscoach“. „Die
Ausschreibung und Anmeldung sind
frisch veröffentlicht und ich bin sehr
gespannt, wie die Ausbildung, die im
Juni zum ersten Mal stattfindet, an-
genommen wird. Die Anmeldung ist
noch bis zum 19. Mai unter folgen-
dem Link offen: www.brsnw.de/inklu-
sionscoach
Durch die großartige Unterstützung
der Aktion Menschen können wir
diese Zertifikatsausbildung kosten-
frei anbieten und hoffen so, viele
Personen mit Vorerfahrung im An-
fängerschwimmen für inklusive An-
gebote im Bewegungsraum Wasser
auszubilden! Bei einer entsprechen-
den Nachfrage sind neue Ausbil-
dungstermine für März und Septem-
ber 2024 bereits in der Planung“,
erläutert Carolin Birke.
Ein inklusives Schwimmabzeichen für
mehr Spielraum und Motivation
Beide Verbände arbeiten darüber
hinaus gemeinsam an einem inklu-
siven Schwimmabzeichen, das mehr
Spielraum bei bestehenden
Schwimmabzeichen bieten soll. „Zu-
sammen mit dem SV NRW arbeite
ich an einem Konzept für einen an-
gepassten Anforderungskatalog. An-
schließend soll ein Pilotprojekt durch-

geführt werden, um die Umsetzbar-
keit zu testen.“ Unterstützung bei
der Konzeptionierung findet die Pro-
jektkoordinatorin auch durch die
beiden Landestrainer Para Schwim-
men des BRSNW. So kann Inklusion
von vorneherein mitgedacht wer-
den“, erläutert die Projektkoordina-
torin das inklusive Abzeichen. Moti-
viert von den bisherigen Erfahrun-
gen mit Vereinen und Ehrenamtli-
chen, die vieles bewegen können,
blickt die Sportwissenschaftlerin mit
viel Euphorie in die Zukunft. Aber
auch mit einer Portion Realismus,
denn nicht alle sind offen für Inklu-
sion. „Da ist zunächst einmal die
Angst vor Kosten, erhöhtem Perso-
nal- und Zeitaufwand und eine gro-
ße Unsicherheit im Umgang mit
Menschen mit Behinderung! Ich
denke, wir müssen noch viel Auf-
klärungsarbeit leisten, um Barrie-
ren abzubauen, Vorurteile und Ste-
reotypen zu bekämpfen und das Ver-
ständnis und die Akzeptanz von
Menschen mit Behinderungen in
der Gesellschaft zu fördern. Dieje-
nigen, die mitmachen wollen, möch-
te ich unterstützen und niemanden
überreden. Denn um das Thema In-
klusion langfristig zu etablieren, ist
es erforderlich, dass die handeln-
den Akteure von der Notwendig-
keit inklusiver Angebote zu über-
zeugt sind.“

Drei Sportwochenenden für
Kinder und Jugendliche mit
Behinderung
Behinderten- und
Rehabilitationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V.

Mit der Para Sport Tour startet
der Behinderten- und Rehabili-
tationsverband NRW (BRSNW)
eine neue inklusive Veranstal-
tungsreihe.
Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung, aber auch deren El-
tern und Geschwister, haben die
Möglichkeit in die Para Leicht-
athletik, Para Schwimmen, Para
Tischtennis, Para Badminton,
Sitzvolleyball und Para Rudern
zu schnuppern. Alle Sportange-
bote sind dabei an zwei Tagen
und an einem gemeinsamen
Standort erlebbar.
Jedes Wochenende verspricht

abwechslungsreichen Spaß mit
Sport und Workshops, zum Bei-
spiel zum Thema Ernährung. Die
Tour startet vom 22. bis 23. April
in Duisburg und geht vom 19.
bis 20. August in Köln weiter,
bevor sie vom 28. bis 29. Okto-
ber den letzten Stopp in Dort-
mund einlegt.
Für Fragen und Anmeldungen
wenden Sie sich bitte an den Ta-
lentscout des BRSNW, Katharina
Bos, unter 0203 7174-170, Mo-
bil: 0160 97264102 oder E-Mail:
bos@brsnw.de. Weitere Informa-
tionen finden Sie auch unter
www.brsnw.de/parasporttour.
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Neuzugang bei Salon
HairFeeling

in Winterberg-Hildfeld
Der familiengeführte Salon HairFeeling in Hildfeld kann
sich über einen Neuzugang freuen.- Die 24-jährige Winter-
bergerin Charline Deimel ist seit letztem Monat im Team
schon fest integriert.
Ihre dreijährige Ausbildung als Friseurin absolvierte sie
erfolgreich in Olsberg und dem Zweitsalon der selben
Inhaberin in Siedlinghausen. Nach ihrer Berufsausbildung
sammelte Charline in Winterberg weitere Berufserfahrung
und absolvierte sogar in dieser Zeit bereits das Seminar
„Cut special Technique“ in Düsseldorf und „Illuminage“ in
Frankfurt. Somit erlangte sie großes Wissen über Schnitt-
Techniken und Hair-Styling innerhalb einer kurzen Zeit.
Der Inhaber Kai Padberg des Salon HairFeeling freut sich,
Charline Deimel als neue, kompetente Mitarbeiterin in
seinem Team begrüßen zu dürfen! [BL]

Inh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline Deimel

Frühlingsmarkt
Wir, der Kniffelclub Hesborn, veranstalten am 26. März von
11 bis 18 Uhr, in und um die Schützenhalle Hesborn unse-
ren diesjährigen Frühlingsmarkt.
Der Erlös unsere Veranstaltung wird zu Gunsten des För-
dervereins Hesborn, der Aktion Lichtblicke und der Kinder-
krebshilfe gespendet.
Es sind wieder einmal viele interessante Stände angemel-
det. Von Blumen über Wurst, Gehäkeltes, Genähtes und
selbst gestaltetes aus Rost, Holz oder auch Beton findet
jeder etwas. Ein großes Kuchenbuffet, auch zum Mitneh-
men, und die Sauerländer Bratwurst werden angeboten.
Eine Tombola für Groß und Klein zu Gunsten der Kinder-
krebshilfe wird angeboten. Als Rahmenprogramm werden
Reisemobile ausgestellt und ein Sicherheitsmann erklärt
alles zur Sicherheit des Eigenheims. Auch wenn unsere
Ortsdurchfahrt Hesborn gerade weitläufig für den Verkehr
gesperrt ist, zum Frühlingsmarkt ist eine Durchfahrt / An-
fahrt nach Hesborn geregelt. Die Anfahrt aus Richtung
Winterberg über Medelon nach Hesborn ist frei.
Wir freuen uns auf Besucher aus Nah und Fern.
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Regionale
Schokoladenspezialitäten
bei „Tischlein deck dich“ in
Winterberg

Das „Tischlein deck dich“ an der Unteren Pforte, ganz
zentral am Marktplatz von Winterberg gelegen, arbeitet
neuerdings mit einem weiteren neuen Sauerländer Ge-
schäftspartner zusammen. Dabei handelt es sich um Ron`sRon`sRon`sRon`sRon`s
SchokSchokSchokSchokSchokoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufaktur. Ron Knape ist geprüfter Schoko-
laden-Sommelier aus dem Schmallenberger Land und sei-
ne besonderen und ausgezeichnneten Schokoladen sind
alle „Handmade aus dem HSK“. Die zarten, edlen Gau-
menfreuden in den Geschmacksrichtungen Origins (mitOrigins (mitOrigins (mitOrigins (mitOrigins (mit
55% Kakao), Café Creme (mit Kaffeegeschmack), Dulce55% Kakao), Café Creme (mit Kaffeegeschmack), Dulce55% Kakao), Café Creme (mit Kaffeegeschmack), Dulce55% Kakao), Café Creme (mit Kaffeegeschmack), Dulce55% Kakao), Café Creme (mit Kaffeegeschmack), Dulce
de Leche (herrlich karde Leche (herrlich karde Leche (herrlich karde Leche (herrlich karde Leche (herrlich karamellig),amellig),amellig),amellig),amellig),     WWWWWaldaroma (mit Fichten-aldaroma (mit Fichten-aldaroma (mit Fichten-aldaroma (mit Fichten-aldaroma (mit Fichten-
spitzen),spitzen),spitzen),spitzen),spitzen),     WWWWWaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Buchecker Krokant- knusprig nus-er Krokant- knusprig nus-er Krokant- knusprig nus-er Krokant- knusprig nus-er Krokant- knusprig nus-
sig)sig)sig)sig)sig) gibt es ab sofort und exklusiv nun auch in Winterberg!
Auf beiden Seiten wird die regionale Zusammenarbeit und
die erstklassigen Zutaten groß geschrieben. In der kleinen
Manufaktur aus Gleidorf wird „bean to bar“- like jede
Schokoladentafel selbst hergestellt.- Das bedeutet, von
der Bohne bis zur fertig gegossenen Tafel, also von der
Röstung bis zur fertig handgeschöpften Schokolade fertigt
Ron alles selbst. In Zusammenarbeit mit dem Birkenhof
aus Schmallenberg werden erlesenste Zutaten verwendet
und die Fichtenspitzen sogar von Ron selbst in heimischen
Wäldern gesucht. So entstehen die mit viel Liebe herge-
stellten Schokoladensorten in Spitzenqualität. Das Team
im „Tischlein deck dich“ stellt auch gerne Präsentkörbe
zusammen und bietet neben den qualitativ hochwertigen
Sauerländer Schokoladen noch viele Haushaltswaren, Ge-
schirr, Wohnaccessoires und Tischekorationen von etwa 70
namhaften Herstellern im klassisch zeitlosen und ausge-
fallenen Stil und für jeden Geschmack an. [BL]

Regionale Schokolade von Ron‚s SchokoladenmanufakturRegionale Schokolade von Ron‚s SchokoladenmanufakturRegionale Schokolade von Ron‚s SchokoladenmanufakturRegionale Schokolade von Ron‚s SchokoladenmanufakturRegionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur
beim „Tischlein deck dich“beim „Tischlein deck dich“beim „Tischlein deck dich“beim „Tischlein deck dich“beim „Tischlein deck dich“
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Brillenmuseum zieht
weiter und hinterlässt
Spende
Das erste mobile BrillenmuseumDas erste mobile BrillenmuseumDas erste mobile BrillenmuseumDas erste mobile BrillenmuseumDas erste mobile Brillenmuseum der Welt hat im Januar/
Februar zu seinem Bundesstart in Medebach verweilt.
Beim Augenoptiker/Optometrist Ralf Gönnewig in Medeb-
ach waren die ausgeflipptesten Brillen der letzten Jahr-
zehnte zu bestaunen: Ob Star-Wars oder Star-Designer, es
gibt kaum eine Brille, die es nicht gibt. Lieber einen Golf-
platz oder Batman auf der Nase? Die leichteste Brille der
Welt aus Adler-Federn tragen oder die schwere vom olym-
piaverrückten Ed aus dem Film „Eddy the Eagle - alles ist
möglich!“ Die 10.000 Jahre alte Mammut-Fassung war
ebenso dabei, wie die politische Theo-Waigel-Brille mit
Augenbrauen von der weltweit nur 100 Exemplare gefer-
tigt wurden.
Die Geschichte aller Exponate wurde mit Infotafeln erläu-
tert. Das mobile Brillenmuseum geht auf die Initiative
„Walk of Frame“ des Erfolgscoach und Autors Oliver Ale-
xander Kellner zurück. Die Idee dahinter ist nicht nur die
Exponate zu zeigen, sondern damit auch Spenden für einen
guten Zweck zu sammeln. In Medebach darf sich die Se-
kundarschule freuen: Eine Spende von 900.- EUR nahmen
Schulleiter Uwe Kruse und Lehrerin Silke Soboll von Birgit,
Ralf und Caron Gönnewig  entgegen. Das Geld ist für das
Projekt Zukunftswerkstatt bestimmt, mit dem die Kinder
auf die Berufswelt vorbereitet werden indem Sie eigene
Projekte nachhaltig planen und durchführen können. Wei-
tere Infos unter: http://www.sek-medebach-winterberg.de/
zukunftswerkstatt/

Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM
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Kunstausstellung
„schwarz-weiß“
Die neue aktuelle Kunstausstellung „schwarz-weiß“ von
Künstlerin Margret Jakobi eröffnet Michael Kronauge. Musi-
kalisch umrahmt Kerstin Figge diesen Nachmittag. Obersch-
ledorn Aktiv lädt herzlich kunstinteressierte Gäste zu dieser
Vernissage ein. Wir freuen uns auf die neuen Kunstwerke. Die
Ausstellungsbilder können während der Öffnungszeiten des
KUMA Kunst-Cafés jeden Mittwoch und Sonntags (jeden 2.
und 4. Sonntag im Monat) von 15 bis 18 Uhr bestaunt werden.
Vernissage am 26. März um 16 Uhr.
Oberschledorn Aktiv e.V.

Aktion Saubere
Landschaft
Auch in diesem Frühjahr findet am 25. März die Aktion „Saubere
Landschaft“ in der Kernstadt Medebach statt. In Kooperation mit
Nico Heiderich (REWE Heiderich) freut sich der Hegering Medeb-
ach um Bernd Sengen über viele Helfer von Jung bis Lebenserfah-
ren. Jeder ist herzlich eingeladen sich an diese Aktion zu beteili-
gen. Viele Vereine und Gruppen haben in den letzten Jahren den
achtlos weggeworfenen Abfall aus der Umwelt gesammelt. Die
Hansestadt Medebach sorgt selbstverständlich für die fachge-
rechte Entsorgung der eingesammelten Abfälle. Treffpunkt ist am
Samstag, 25. März, um 9 Uhr am REWE-Markt in Medebach.
Nach erfolgreicher Arbeit ist gegen Mittag für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Für Fragen oder auch gerne Anmeldungen im
Vorfeld steht Bernhard Sengen unter der Telefonnummer
02982/1326 als Ansprechpartner zur Verfügung.

Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR
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Steuerfreibetrag für Kinder in Ausbildung erhöht
Kinder kosten Geld. Richtig
teuer kann für Eltern die Zeit
der Ausbildung werden. Denn
die Eltern sind verpflichtet, den
Lebensbedarf und die erste Be-
rufsausbildung des Kindes bis
zu deren Ende zu finanzieren.
Dabei ist egal, ob den Eltern
der Berufswunsch des Kindes
gefällt. Sie müssen unabhän-
gig davon, ob es sich um eine
Ausbildung zur Kosmetikerin
oder ein Mathematikstudium
handelt, zahlen. Der volle, dem
Kind zustehende Betrag gemäß
der Düsseldorfer Tabelle muss
allerdings nicht in bar ausbe-
zahlt werden. Naturalien wie
Unterkunft und Verpflegung
können zur Abdeckung eines
Teils gestellt werden. Eltern
können aber nicht darauf be-
stehen, dass das Kind weiterhin
bei ihnen im Elternhaus wohnt.
So fallen mitunter Mietkosten
für die Unterkunft des Kindes
an, die das Budget der Eltern
stark strapazieren können. Der
Fiskus entlastet die Eltern mit
dem Steuerfreibetrag zur Ab-
geltung des Sonderbedarfs. Er
ist zum 1. Januar 2023 um 276
Euro erhöht worden und liegt
jetzt bei 1.200 Euro pro Jahr
und pro Kind.

Der Ausbildungsfreibetrag läuft
auf Monatsbasis
Für Kinder, die volljährig sind,
nicht mehr zu Hause wohnen
und sich in einer Berufsausbil-
dung befinden, können Eltern
einen zusätzlichen Ausbildungs-
freibetrag mit ihrer jährlichen
Steuererklärung geltend ma-
chen. Oder sie können ihn bei
den elektronischen Lohnsteu-
erabzugsmerkmalen eintragen
lassen, so dass monatlich ein
Freibetrag in Höhe von 100 Euro
bei der Auszahlung des Gehalts
berücksichtigt wird. Dies gilt für
jeden Monat, in dem die Vor-
aussetzungen mindestens ei-
nen Tag vorliegen. Sind alle an-
deren Bedingungen erfüllt, kann
z.B. der Monat des 18. Geburts-
tags oder der Gründung des ei-
genen Haushalts Starttermin
sein. Für die anderen Monate
wird der Freibetrag jeweils um
ein Zwölftel gekürzt. Letztma-
lig beansprucht werden kann er
für den Monat, in dem die Aus-
bildung mit einem Berufsab-
schluss endet oder in dem der

25. Geburtstag gefeiert wird.

Auf die tatsächlichen Kosten
kommt es nicht an
Die üblichen Ausbildungskosten
wie Fachbücher oder Fahrtkos-
ten für ein Kind sind steuerlich
mit dem Freibetrag für Betreu-
ung, Erziehung und Ausbildung
in Höhe von 1.464 Euro bzw.
2.928 Euro für Verheiratete so-
wie mit dem Kindergeld oder
Kinderfreibetrag abgegolten.
Dieser weitere Freibetrag wur-
de geschaffen, um die zusätzli-
chen Wohnkosten für eine aus-
wärtige Unterbringung abzufe-
dern. Die tatsächlichen Unter-
kunftskosten sind in der Reali-
tät meist jedoch deutlich hö-
her. Da es sich um einen Frei-
betrag handelt, kommt es auf
die Höhe der Ausgaben nicht
an. Denn über diesen Betrag
hinaus kann nicht mehr abge-
setzt werden. Dafür ist kein
Nachweis für entstandene Kos-
ten erforderlich. Wohnt das
Kind beispielsweise in einer
Einliegerwohnung, die ohnehin
den Eltern gehört, kann der
Freibetrag ebenfalls bean-
sprucht werden.
Neben der eigenen Wohnung

entscheidet das Kindergeld
Zu den genannten Vorausset-
zungen der Volljährigkeit, Be-
rufsausbildung und auswärtigen
Unterbringung ist der Anspruch
auf Kindergeld das letzte ent-
scheidende Kriterium für die In-
anspruchnahme. Kindergeld
kann während einer Ausbildung
bis zum 25. Lebensjahr bezo-
gen werden. Pro Kind wird der
Ausbildungsfreibetrag, genauso
wie das Kindergeld, einmal ge-
währt. Getrenntlebende oder
geschiedene Eltern, die jeweils
mit dem halben Kinderfreibe-
trag begünstigt werden, müssen
sich ihn standardmäßig ebenfalls
halbieren. Verdient das Kind
durch seine Ausbildung oder
jobbt es neben der Hochschul-
ausbildung, so wirkt sich das
nicht auf den Freibetrag aus.
Weder Einkünfte des Kindes,
noch Ausbildungsbeihilfen oder
-kredite wie Bafög mindern den
Freibetrag für die Eltern.

Der Auszug muss nicht berufs-
bedingt sein
Ein von den Eltern getrenntes
Wohnen kann auf viele Arten
erfolgen – ob Studentenwohn-
heim, gemietete Einzimmer-

wohnung, Wohngemeinschaft
mit Gleichaltrigen, weitere Ei-
gentumswohnung der Eltern,
Internat, Unterbringung bei
Verwandten oder Zusammenle-
ben mit dem Freund. Der Aus-
zug aus dem Elternhaus muss
auch nicht aufgrund der Berufs-
ausbildung erfolgt sein. Die
Wohnstätte des Kindes kann
sogar am Wohnort der Eltern
und in räumlicher Nähe gele-
gen sein.
Wichtig ist, dass das Kind über
einen längeren Zeitraum
selbstständig einen eigenen
Haushalt führt und nicht im
Haushalt der Eltern oder eines
Elternteils lebt. Ein Auslands-
semester würde von der Dauer
ausreichen, ein sechswöchiges
Praktikum nicht. Verbringt das
Kind die Wochenenden oder
Ferien bei seinen Eltern und
lässt sich in dieser Zeit dort
verwöhnen und bekochen, ist
das unschädlich. Auch Über-
gangszeiten zwischen zwei Aus-
bildungsabschnitten von bis zu
vier Monaten reduzieren den
Freibetrag nicht, solange die ei-
gene Wohnstätte in dieser Zeit
beibehalten wird. (Lohnsteuer-
hilfe Bayern e.V.)
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste Hil-
fe leisten, Rettungsgasse bilden,
Warndreieck mitführen: Diese Be-
griffe sind bekannt, doch was be-
deuten sie konkret und was pas-
siert, wenn man gegen Regeln ver-
stößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchgehend
geholfen wird. Ersthelfer können
also Leben retten. Gleichzeitig ist
Erste Hilfe eine gesetzlich gere-
gelte Pflicht. „Jeder Mensch in
Deutschland ist dazu verpflichtet,
sämtliche Maßnahmen, die ohne
weitreichende medizinische Fach-
kenntnisse zur Rettung eines Ver-
unfallten beitragen können, zu er-
greifen“, erklärt Frank Preidel,
Fachanwalt für Verkehrsrecht in der
Kanzlei Preidel.Burmester in Han-
nover und Partneranwalt von Ro-
land Rechtsschutz. Dazu zähle in
erster Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer in
die stabile Seitenlage zu bringen.
„Bei den Maßnahmen darf sich die
helfende Person natürlich nicht
selbst in Lebensgefahr bringen“,
so Preidel. Wer in Notsituationen
Hilfe unterlasse, obwohl dies er-
forderlich und auch möglich sei,
werde mit drei Punkten in Flens-
burg, einer Geldstrafe oder mit ei-
ner Freiheitsstrafe bis zu einem

Jahr bestraft: „Zudem drohen ein
Fahrverbot oder die Entziehung der
Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse ist
Pflicht, wenn der außerörtliche Ver-
kehr zu stocken beginnt oder ein
Stau entstanden ist. „Als Rettungs-
gasse versteht man eine freie Gas-
se, die auf zweispurigen Fahrbah-
nen in der Mitte der beiden Fahr-
streifen gebildet wird. Bei drei oder
mehr Fahrstreifen gibt die Rechts-
ordnung in Deutschland, Österreich
und der Schweiz vor, diese zwischen
dem am weitesten links gelegenen
und dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt
oder Abschleppunternehmen befah-
ren werden. „Andere Fahrzeuge dür-
fen sie in keinem Fall befahren. Wer
sich nicht an die Regeln hält, be-
kommt ein einmonatiges Fahrver-
bot sowie zwei Punkte in Flensburg
und zwischen 200 und 320 Euro Buß-
geld“, so Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld
von fünf bis 15 Euro zahlen“, er-
klärt Frank Preidel. Gesetzlich vor-
geschrieben sei zwar nur eine

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

Wie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, ob
ihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eine
gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-
rung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.com
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber
bestenfalls soll er auch noch nach
Jahrzehnten strahlen wie am ers-
ten Tag. „All dies ist kein Pro-
blem, wenn die anfängliche Qua-
lität stimmt und der Boden re-
gelmäßig richtig gepflegt wird“,
sagt Michael Schmid, Vorsitzen-

der des Verbandes der deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach
Lage im Gebäude sowie Anzahl
der Bewohner unterschiedlich
stark beansprucht. Daher sollte
die Robustheit des Parketts so-
wie sein Pflegerhythmus an die
Nutzung des Raumes angepasst
sein: „Ein Parkettboden im Ein-
gangsbereich der Wohnung ist
durch Schuhe, Schmutz & Co.

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso

öfter und intensiver gefordert als
der Boden im Schlafzimmer -
entsprechend pflegebedürftiger
ist das Holz“, so Schmid. Doch
wie genau sieht das perfekte
Pflegeprogramm für einen edlen
Holzboden aus? „Ausgangspunkt
sind immer die Pflegehinweise
des Parkettherstellers oder -ver-
legers. Deren Expertenwissen
hilft bei der Auswahl der richti-
gen Mittel zum Reinigen und In-

standhalten des natürlichen Bo-
dens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann dieErst die Reinigung, dann die
PflegePflegePflegePflegePflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem
Mittel für lackierten Boden ge-
reinigt werden“, sagt der Exper-
te. Ebenfalls sollten keine uni-
versellen Allzweckreiniger einge-
setzt werden. „Diese könnten die
Oberfläche sogar beschädigen,
anstatt sie zu reinigen“, so
Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Par-
ketts nach Jahren der Nutzung
eine umfassende Überarbeitung
benötigt, ist das richtige Öl oder
Hartwachs-Öl beziehungsweise
der passende Lack erforderlich.
„Es ist wichtig, dass der ur-
sprüngliche Oberflächenschutz
wieder zum Einsatz kommt, da
Öl nicht auf Lack hält und umge-
kehrt“, so Schmid. Geölte Ober-
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flächen bieten hier den Vorteil,
dass sich diese direkt nach der
Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffri-
schen lassen. Bei lackierten Ober-
flächen ist die Erneuerung oft
deutlich aufwendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack
entschieden werden. Der Vorteil
von Öl: Die Poren des Holzes blei-
ben dauerhaft offen, sodass der
natürliche Boden positiven Ein-
fluss auf die Raumfeuchte und
Raumluftqualität nimmt. Außer-
dem hebt Öl die Maserung des
Holzes stärker hervor als Lack.
Der Nachteil: Die Pflege ist et-
was aufwendiger, denn der Bo-
den sollte regelmäßig mit Öl
nachbearbeitet werden. Hier
kommen Hartwachs-Öle ins Spiel:

sie lassen den Boden offenporig,
brauchen aber seltener eine
Nachbearbeitung. Eine Parkett-
versiegelung mit Lack dagegen
nimmt dem Holz die feuchtig-
keitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pfle-
geintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich
kleine Kerben oder Dellen auf
der Holzoberfläche finden, kön-
nen diese mit speziellen Hart-
wachsen kaschiert werden. Die
Hartwachse gibt es in allen denk-
baren Holztönen und können mit
etwas handwerklichem Geschick
mühelos aufgebracht werden.“
So glänzt der Parkettboden dann
garantiert auch noch nach Jahr-
zehnten. (vdp/rs)

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke

DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Der Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinieren

Photovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur Nutzung
der Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergie

Wärmepumpen gelten als effizi-
enteste Art der elektrischen Wär-
meerzeugung. Aus einer Kilo-
wattstunde Strom werden unter
Nutzung kostenloser Umweltwär-
me bis zu vier Kilowattstunden
Wärme gewonnen. Bei Abde-
ckung des Energiebedarfs mit-
hilfe einer Wärmepumpe für das
Erwärmen von Räumen und Trink-
wasser ermöglicht der kosten-
günstige Solarstrom eine preis-

werte Wärmeversorgung. Beim
kombinieren von Photovoltaik mit
einer Wärmepumpe sollte man
sich gezielt für eine Umwelthei-
zung entscheiden, die den Eigen-
verbrauch optimiert und den Be-
trieb an die Erzeugung der Pho-
tovoltaikanlage anpassen kann.
Der Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke aus
Siedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für diese
Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-
chend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System von

Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
pumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführend
zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.
Um die in Erde, Wasser oder Luft
gespeicherte Wärme verfügbar zu
machen, nutzen Wärmepumpen
elektrische Energie. Durch die
Kombination mit einer Photovol-
taikanlage lässt sich ein erhebli-
cher Teil des benötigten Stroms
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-
mit erlangt man mehr Unabhän-

gigkeit von Energieversorgern und
erreicht geringere Stromkosten.
Nicht nur die Wärmepumpe kann
mit Solarstrom betrieben wer-
den.- Eigenverbrauch ist auch mit
Haushaltsgeräten, Unterhaltungs-
elektronik und Elektrofahrzeugen
möglich. Für einen effizienten Be-
trieb müssen jedoch alle Kompo-
nenten optimal aufeinander ab-
gestimmt sein. Außerdem ist ein
Stromspeicher Grundvorausset-
zung für eine optimale Versor-
gung. Wärmepumpen und Photo-
voltaikanlagen können in Neu-
und Altbauten installiert werden.
Es kann eine staatliche Förderung
beantragt werden. Das Team vom
Meisterbetrieb Menke berät Sie
gern. [BL]
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Fugenlose Bad-, Wand- und Bodengestaltung von Voli
vom Malerbetrieb Schnorbus

Rumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb Schnorbus

Schimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung von
VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea

Edle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von Volimea

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von „Volimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futado“.
Die urbane Ästhetik von FutadoFutadoFutadoFutadoFutado
auf mineralischer Weiß- und
Grauzementbasis für vielfältige
Ansprüche.
Dabei lässt sich die Spachtelmas-
se problemlos auf alte Fliesen auf-
tragen. Das Ergebnis sind fugen-
lose, rutschsichere und pflege-

leichte Oberflächen, die in ihrem
natürlichen Charme viel Raum für
Individualität in allen Wohnberei-
chen wie Küchen, Bädern oder in
Ihrem Geschäftsbereich lassen.
Schließlich sind die Innenräume
die Kulissen Ihrer Lebenswelten.
Glatte oder strukturierte Wände
und Böden können dabei robust,
nachhaltig und facettenreich mit
vielen Gestaltungsmöglichkeiten
kombiniert werden.
Die hochstabilen und mineralischen

Kalkzement- und
Harzkomponenten
machen die Beschich-
tung spannungsarm.
Dank der guten Haf-
tungs- und Druckfes-
tigkeit halten sie ei-
ner hohen Belastbar-
keit problemlos
stand. Die fugenlosen
Oberflächen liegen
voll im Trend und bie-
ten zudem einige
Vorteile im Hygiene-
bereich.
So lassen sich
beispielsweise Du-
schen mit fugenloser
O b e r f l ä c h e n b e -
schichtung einfacher
reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke
gewinnt man bei ge-
ringem Aufwand eine
neue Raumwirkung
mit Unikat-Charak-
ter. Fugenlose Bäder
rücken immer weiter

in den Fokus der modernen Bad-
gestaltung. VVVVVolimeaolimeaolimeaolimeaolimea hat diesbe-
züglich mit seiner Produktgruppe
futadofutadofutadofutadofutado einiges zu bieten und ist in
28 verschiedenen Farbvariationen
erhältlich.- Von knalligen Rot- und
Gelbtönen, bis hin zum Grau oder

Weiß, ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Verleihen Sie Ihrem
Bad Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze

Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-

schaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die duale
Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es

beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-
stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle,
organisatorische und kaufmänni-
sche Elemente gehören zum Mül-
lerhandwerk ebenso dazu.

Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprüfung
sind die Chancen auf einen siche-
ren Arbeitsplatz und gute Bezah-
lung hoch. Zudem stehen Müllern
und Müllerinnen zahlreiche Karrie-
reoptionen offen. So kann man die
Meisterschule besuchen und einen
Abschluss als Müllermeister ma-
chen oder an der Technikerschule
in Braunschweig innerhalb von zwei
Jahren die Titel „Meister“ und
„staatlich geprüfter Müllereitech-
niker“ erwerben. Als letzter Schritt
lässt sich ein betriebswirtschaftli-
ches Studium draufpacken, das fit
macht für alles rund um Finanzen,
Marketing und Personalwesen.
Zudem ermöglicht der Meisterbrief
das (Fach-)Hochschulstudium in vie-
len technischen und ernährungs-
wirtschaftlichen Fächern. (djd)

Der Müllerberuf bietet eine sichere Zukunft und zahlreiche Karrieremög-Der Müllerberuf bietet eine sichere Zukunft und zahlreiche Karrieremög-Der Müllerberuf bietet eine sichere Zukunft und zahlreiche Karrieremög-Der Müllerberuf bietet eine sichere Zukunft und zahlreiche Karrieremög-Der Müllerberuf bietet eine sichere Zukunft und zahlreiche Karrieremög-
lichkeiten im In- und Ausland.lichkeiten im In- und Ausland.lichkeiten im In- und Ausland.lichkeiten im In- und Ausland.lichkeiten im In- und Ausland.
Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft

Im Labor werden die Getreidekörner auf Qualität und BeschaffenheitIm Labor werden die Getreidekörner auf Qualität und BeschaffenheitIm Labor werden die Getreidekörner auf Qualität und BeschaffenheitIm Labor werden die Getreidekörner auf Qualität und BeschaffenheitIm Labor werden die Getreidekörner auf Qualität und Beschaffenheit
geprüft. Foto: djd/Bayerischer Müllerbundgeprüft. Foto: djd/Bayerischer Müllerbundgeprüft. Foto: djd/Bayerischer Müllerbundgeprüft. Foto: djd/Bayerischer Müllerbundgeprüft. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 07. 07. 07. 07. 07.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr
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Keine Lust mehr auf
Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Jeder Raucher weiß, dass der Ta-
bakkonsum hohe gesundheitli-
che Risiken und
Nebenwirkungen mit sich bringt.
Falsche Lebensgewohnheiten be-
dingt durch Stress oder Frustra-
tion haben sich meist im Unter-
bewusstsein festgesetzt. Eine
Rauchentwöhnung hat auf Dauer
jedoch gesundheitliche Vorteile
und finanziellen Nutzen, was sich
schnell bemerkbar macht. „Am
Anfang sollte aber der große
Wunsch und ein starker Wille ste-
hen, mit dem Rauchen aufzuhö-
ren.- Das ist der erste Schritt in

die richtige Richtung, denn dann
kann eine Behandlung durch
Hypnose erfolgreich greifen, weil
das Unterbewusstsein direkt an-
gesprochen wird“, so der zertifi-
zierte Hypnose und Motivations-
coach Burkhard Knipschild. Was
bis jetzt nur das Unterbewusst-
sein weiß (Rauchen ist ungesund
für mich), wird in der Hypnose
auch genau dort, im Unterbe-
wusstsein vermittelt. Das Pro-
blem wird an der „Wurzel ge-
packt“, sofort dort aufgelöst und
das Verlangen nach Zigaretten
verschwindet.- Löst sich im
wahrsten Sinne des Wortes in
Rauch auf. [BL]

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Str. 3a, 34497 Korbach (Korbach),
05631/4021

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg,
02984/2636

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen,
05632/94930

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen,
05632/94930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg,
02981/929500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg,
02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Fran-
kenberg (Eder) (Frankenberg)

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medeb-
ach, 02982/297

Angaben ohne Gewähr
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„Ausgeglichen und
gesund durch das Jahr“
Neue Schritte tun

Qi Gong / T’ai Chi und achtsa-
mer Yoga, zusammen mit einer
ausgewogenen leichten Kost,
sind wunderbare Möglichkei-
ten, sich stabil und in der Mitte
zu fühlen. Susanne Beine,
Dipl.oec.troph, bietet mit Ihren
Kursen und Seminaren etwas
an, was helfen kann, sich in
eine solche Richtung zu bewe-
gen. Sie arbeitet mit Herz und
Humor und hat mittlerweile ei-
nen knapp 25-jährigen Erfah-
rungsschatz.
Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.     April beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen die
KKKKKurse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,     Winterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg und
Meschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wieder,,,,, ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg
ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.
Neu bei „Neue Schritte“ sind
Workshop-Samstage, die helfen,
tiefer einzusteigen in die harmo-
nischen Bewegungen, die einen
großen Stellenwert für die Ge-
sundheit eines Menschen haben.
Daten im April: Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.     April fin-April fin-April fin-April fin-April fin-
det ein det ein det ein det ein det ein WWWWWorkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg, am am am am am
29.29.29.29.29.     April in April in April in April in April in Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.
Auch ein Einzeltraining/Einzelge-
spräch in Olsberg kann hilfreich
sein, wenn man eine individuelleindividuelleindividuelleindividuelleindividuelle
BegleitungBegleitungBegleitungBegleitungBegleitung wünscht und neue
Schritte gehen will.
Es gibt bei Susanne Beine ayur-
vedische Entschlackungstage on-
line, ganz einfach für zuhause,
und Früchte-Fastenwochen.
In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-
tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten WWWWWande-ande-ande-ande-ande-
rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-

onen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster in
BestwigBestwigBestwigBestwigBestwig. Näheres kann in der In-
ternetseite www.neueschritte.de
eingesehen werden, dort sind
alle Infos und auch eine Anmel-
dung zu den Kursen oder Wo-
chenend-Workshops möglich.
Die Festnetznummer
02962/9791088 ist zu Bürozeiten,
vormittags erreichbar.

Rundum Wohlfühlen durch
Life-Coaching
von Denise Homrighausen
Du wünschst dir ein Leben voller
Leichtigkeit, frei von Druck und
Stress? Du möchtest voller Zu-
friedenheit durch deinen Alltag
gehen und ein glückliches, erfüll-
tes Leben führen? Ich unterstütze
dich dabei, die Beste Version dei-
ner Selbst zu werden! Wir lösen
alte Glaubenssätze, Konflikte und
Blockaden. Wir schauen, wie du
wirklich leben und wer du sein
willst. Die Coachings helfen dir,
wieder ein Leben in vollster Zu-
friedenheit zu führen. Du kannst
starkes Selbstvertrauen, tiefe Be-
ziehungen, ein harmonisches Fa-
milienleben, eine erfüllte Partner-
schaft und mehr Lebensfreude ent-
wickeln. Als zertifizierter Life-
Coach unterstütze ich Menschen,
die mit Ihrer derzeitigen Situati-

on unzufrieden sind und gezielt
etwas verändern und erreichen
möchten: Du entwickelst: -Star-
kes Selbstvertrauen -Tiefe Bezie-
hungen -Ein harmonisches Fami-
lienleben -Eine erfüllte Partner-
schaft -Ein Leben frei von Stress
und Druck -Einen glücklichen, un-
beschwerten Alltag

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie schon etwas über...
Mobilität im Alter?
In einem meiner letzten Artikel
habe ich Ihnen den Mobilitätstag
im Mai 2023 in Winterberg schon
ans Herz gelegt. Zeitnah zu diesem
Tag wird es diesbezüglich noch zu
Informationen kommen.
Aber nicht nur der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg sorgt sich um
die sichere Mobilität älterer Herr-
schaften, Pflegedienste tun dieses
beispielsweise auch.
Des Öfteren habe ich Ihnen berich-
tet, dass ein Expertenteam schwer-
punktmäßig „Bereiche“ intensiv be-
arbeitet. So entstanden die Exper-
tenstandards, die in ihren Abhand-
lungen zum jeweiligen
Thema(Dekubitus, Sturz,
Schmerz,etc.) Anregungen für die
praktische Pflegearbeit geben. Das
bedeutet beispielsweise, welche
Maßnahme könnte ich für unseren
Bereich übernehmen. Was sinnvoll
ist in Pflegedienst A, muss nicht
zwangsläufig sinnvoll sein für Pfle-
gedienst B. Jeder Pflegedienst steu-
ert seine Verfahren selber. So stellt
es sich auch in der Mobilität dar.
Wichtig ist, den Fokus auf diesen
Bereich zu richten.Der Mobilitäts-
standard hängt jedoch eng mit dem
des Sturzes zusammen, denn ein-
geschränkte Mobilität birgt auch
immer ein Sturzrisiko. Aber Mobili-
tät ist mehr als reine Sturzverhin-
derung. Sie können es sich sicherlich
vorstellen, dass es sich bei Mobili-

tät natürlich auch um sichere Be-
wegung handelt, jedoch auch um
die Erhaltung oder speziell der Ver-
besserung der Mobilität im Alter.
Wichtig ist es in der eigenen Häus-
lichkeit, dass die Umgebung bewe-
gungsfördernd gestaltet wird. Habe
ich viele Barrieren zu überwinden,
keine Haltemöglichkeiten und kei-
ne Hilfsmittel, so habe ich auch kei-
ne Motivationsanregung mich zu
bewegen. Folglich muss bei allen
Pflegepatienten eines ambulanten
Dienstes individuell analysiert wer-

den, was benötigt dieser Mensch,
um sicher Balance zu halten, stand-
sicher zu sein, von dem einen Raum
in den anderen sicher wechseln und
auch außerhalb der Häuslichkeit
Kontakte pflegen zu können? Stark
eingeschränkte Mobilität zieht häu-
fig eine Ortsfixierung nach sich und
somit, durch Isolation, eine beein-
trächtigte Lebensqualität.Es exis-
tiert eine Vielzahl an Hilfsmitteln
und Umgebungsumgestaltungs-
möglichkeiten, die sichere Mobili-
tät gewährleisten, Bewegung för-

dern und dadurch das Leben er-
leichtern. Man muss eben nur um
diese Möglichkeiten
wissen.Diesbezüglich wird jeder
Pflegepatient im Pflegedienst auch
individuell beraten.
WER RASTET, DER ROSTET!!!
„„„„„Wir können den Wind nicht än-
dern, aber die Segel anders set-
zen.“ (Aristoteles)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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